
 
 

 

 

 

 

Pressemitteilung 
 

20. August 2024 

Bundeshaushalt 2025 – BVMB zur Bahnfinanzierung 
Bund erhöht Eigenkapital der DB InfraGo AG um 4,5 Mrd. Euro  
 
Die Einigung der Bundesregierung zum Bundeshaushaltsentwurf 2025 sieht unter anderem eine er-
hebliche Eigenkapitalerhöhung bei der Infrastruktursparte der Deutschen Bahn AG, DB InfraGo, vor. 
Teile der Investitionsmittel für die Schiene sollen damit schuldenbremsenneutral ausgestaltet werden. 

Laut einer Mitteilung des Bundesfinanzministeriums (BMF) sollen im Umfang von 4,5 Mrd. EUR bisher im 
Entwurf für 2025 vorgesehene Zuschüsse durch Eigenkapitalerhöhungen ersetzt werden. Zusammen 
mit der bisher im Haushaltsentwurf 2025 enthaltenen DB-Eigenkapitalerhöhung von 5,9 Mrd. EUR wer-
den sich die Eigenkapitalerhöhungsmittel so auf 10,4 Mrd. EUR summieren. An Zuschüssen für Investi-
tionen übrig bleiben noch 4,7 Mrd. EUR. Darüber hinaus will der Bund der DB ein Darlehen in Höhe 
von 3 Mrd. EUR gewähren. Mit diesem soll die DB bisher am Markt begebene Anleihen für die Infra-
struktur ablösen. 

Die Umgestaltung der Bahnfinanzierung sieht der Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung  
Mittelständischer Bauunternehmen (BVMB), Michael Gilka, kritisch: „Eigenkapitalerhöhungen muss 
auf der Gegenseite eine Ertragssteigerung gegenüberstehen, Darlehen müssen zurückgezahlt wer-
den. Um die Einnahmenseite zu stärken, werden Trassenpreise und damit die Fahrpreise erhöht, was 
das Verkehrssystem Bahn für alle Nutzer teurer macht und der Verkehrswende entgegensteht.“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Seite 2 

 

Die bisherige Finanzierung des Erhalts und des Ausbaus der Schieneninfrastruktur erfolgt über zweck-
gerichtete Baukostenzuschüsse, die einer Mittelverwendungskontrolle unterliegen. „Eigenkapital bei 
der Bahn hat die Eigenschaft, im Konzern zu versickern,“ meint Gilka weiter. Das Finanzierungsmodell 
über eine Eigenkapitalerhöhung sieht er, wie auch weitere Branchenexperten, äußerst kritisch. Der 
Einsatz von Steuermitteln muss auch weiterhin einer strikten Verwendungskontrolle nach den Gebo-
ten der Wirtschaftlichkeit und Transparenz unterliegen. „Die Bundesregierung betreibt mit diesem 
halbherzigen Haushaltskompromiss Flickschusterei bei der Finanzierung der Eisenbahninfrastruktur. Es 
bedarf einer konsequenten Bahnpolitik der Bundesregierung mit einer langfristigen, ausreichenden 
Finanzierungsstrategie“, fordert der Hauptgeschäftsführer der BVMB. 
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B Die BVMB ist ein bundesweit tätiger, tarifpolitisch ungebundener Wirtschaftsverband, der die 
Wirtschafts-, Markt- und Wettbewerbsinteressen seiner mittelständischen Mitgliedsunterneh-
men auf politischer Ebene sowie gegenüber Auftraggebern aus allen Baubereichen vertritt. 
Bereits seit 1964 setzt sich die Bundesvereinigung Mittelständischer Bauunternehmen e.V. 
(BVMB) für die Interessen der mittelständischen Bauwirtschaft ein. Unsere Mitgliedsunterneh-
men erwirtschaften mit ihren insgesamt mehr als 250.000 Mitarbeitern ein Umsatzvolumen von 
rund 30 Mrd. Euro pro Jahr. Aufgrund der Strukturen unserer Mitgliedsunternehmen – von klei-
neren und größeren – bis hin zu sehr großen Straßen-, Brücken-, Hoch-, Erd-, Gleisbau- oder 
Bahnsicherungsunternehmen sowie deren Lieferanten, deckt die BVMB einen Großteil des 
Spektrums der deutschen Bauwirtschaft ab.  

 


